Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

förungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Au. zum Ausbau des Wahlſiegesl 
* ernſtem Geiſteskampf hat die Liſte Nr. 18, der Minder⸗ 
Nauen die gegneriſcherſeits angewandt, einen Sieg davon⸗ 
Von 17 Sejmmandaten, die die Bevölkerung der 
odſchaft zu vergeben, hat die Liſte Nr. 18 allein 6 Man⸗ 
N. langt. Ein Mandat mehr als bei den Sejmwahlen 1922. 
N. ler Sieg iſt noch nicht vollſtändig. Er muß ausgebaut 
am Sonntag, den 11. März. Obwohl der größte Teil 
iq Bler weiß, was er am kommenden Sonntag zu tun hat, 
W dennoch in letzter Stunde ein letztes Wort, an die 
* aſſen von dieſer Stelle gerichtet werden. 
e Wahlen zum Senat find nicht minder wichtig wie die 
wahlen. Wenn die Bevölkerung hier nicht wahrhaft treu 
zunerläſſig vertreten wird, iſt ihre Vertretung im Sejm nur 
Atändig. Ein Beweis für die Bedeutung des Senats geht 
daraus hervor, daß jede Partei ihre fähigſten Perſönlich⸗ 
als Kandidaten aufftellt. 
A Spitzenkandidat der Deutſchen Wahlgemeinſchaft (Liſte 
Ang. Dr. Pant, ein Führer und Parlamentarier graßen 
N Ihm haben die deutſchen Oberſchleſter ſchon unend⸗ 
er zu verdanken. 
t hat unbeirrbar aller Drohungen und unbeachtet des 
* en Verrätgeſchreies konſequent ſeinen Weg gehalten, 
De Patrioten den Weg in den Abgrund nennen, der in 
at aber der einzige zur Hebung Polens und damit ſeiner 
* n Berölkerung iſt. Nicht nur Dr. Pant hat die⸗ 
Wertes gehalten, ſondern alle die er um [id 
te. 


‚ am vergangenen Sonntag trotz aller Mittel und 


4. 


7, 


Wer hilft die Arbeiten der Vertreter der Dentſchen Wahl⸗ 
Aſchaft erleichtern? Wer bejaht die Staatsnotwendigkei⸗ 
Wer will praktiſche Arbeit leiften: Wer dafür jorgen, 
Na. in unſerer Zeit, die Notwendigkeit des Aufbaues der 
An ichen Geſellſchaft in ſittlicher und materieller Hinſicht, er⸗ 

und danach ernſt und gewiſſenhaft gehandelt wird? Der 
die feine Aufgabe morgigen Sonntag! Der weiß, daß er 
Sitte Nr. 18 wählen muß, um wertvolle Arbeit zu 
* für das große Ganze, für das ganze Volk, für alle, die 
u uten Willens find. Er draucht nicht lange zu grübeln. 
lu amal mit offenem Herzen, mit hellem Blick und geſchärf.⸗ 
Shen um ſich ſchauen. Da wird in ihm flammen die Treue 

oberſchleſiſchen Erde, zu ſeinem Heimatsboden, zu dem 

e Tage feiner Kindheit und Jugend. zu der Scholle, dem 
Un, zu den Gräbern feiner Lieben. Und es wird in feiner 
zu tönen und zu ſingen beginnen: 
eimat, du Land mit den rauchenden Schloten. 
Rauſckenden Wäldern und grünender Flur! 

Dein Bin ich! 
en e letzter Stunde, Wähler, Wählerin, noch ein letztes Wort, 
| a) der Kraft: 

een Zeit, ſteh auf, denn Deine Stunde hat gejälagen! 
Nez lle deine Pflicht! Trete noch einmal für die Kultur⸗ 
N un, auf die jedes Voll ein Recht hat, lege Zeugnis ab, 
„ „n nichts wiſſen willſt von jenen ſchmählichen Querſeilern, 
Wee Volk nicht zur Ruhe kommen laſſen wallen und das 

des Staates untergraben, erkläre dich durch deine 

Wc ösnde kommenden Sonntag gegen die ruhm⸗ 
h „nen nationaliſiichen Hetzer, gegen die, die nur die na⸗ 
ham, Leidenſchaften und einen Kampf phyſiſcher Gewalt ent⸗ 
t 

de 


am 


| gebe dich ein für eine beſonnene, maßvolle Politik und 
U 


Schutz verbriefter Rechte. Sei würdig deiner Schick⸗ 
gene; 6 verbrief ht g 


nſchaft und wähle die Liſte Nr. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


1 Genf. Im Laufe des Sonnabend wird Reichsaußeumini⸗ 
ſter Dr. Streſemann noch eine Reihe von Begegnungen mit 
dem gegenwärtig in Genf weilenden Außenminiſtern haben. 
Insbeſondere dürſte die bisher mehrfach bereits in Ausſicht ge⸗ 
nommene Unterredung Dr. Streſemanns mit dem rumä⸗ 
niſche Auhenminiſter Titulescu und dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter Zaleski ſtattſinden. 


In der Unterredung mit dem polniſchen Außenmini⸗ 
ſter werden beſonders die deutſch⸗polniſchen Handels: 
vertragsverhandlungen und hierbei die Aufhebung der pol⸗ 
niſchen Greuzverord nungen zur Erörterung gelangen. 
Bekanntlich iſt die letzte Frage mit eine der weſentlichen 
Schwierigkeiten, die eine fördernde Weiterentwicklung der 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen hemmt. 

Sn der Unterredung mit dem rumäniſchen Außenminiſter 
dürften die deutſch⸗rumäniſchen Handels beziehungen ſo⸗ 
wie eine Reihe zwiſchen Anmänien und Deutſchland ſchweben⸗ 


Rnurnhätte-Sieminnotsiber Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die uachtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
wärtige Anzeigen je mm 12 Gr. Neklame⸗mm 40 Groſchen. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


- Strefemann fordert Rebifion Der Grenznernrdnung 


Ausſyrache zwiſchen Zalesli und Streſemann — Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 


der wirtſchaftspolitiſcher Fragen zur Erörterung gelangen. 
Außerdem wird Dr. Streſemann noch eine Unterredung mit dem 
jugoflawiſchen Außenminiſter Marinkowitſch haben. 


Die deulſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen 

Danzig. Der Führer der polniſchen Delegation für die 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen, Miniſter Dr. 
Twardows ki, der bekanntlich ſeit Mittwoch vormittag in 
Danzig weilte, hatte am Mittwoch und Donnerstag mit Ver⸗ 
tretern des Senats Beſprechungen über die für Danzig wichti⸗ 
gen Fragen und Wünſche für den deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrag. Da dieſe Beſprechungen vorwiegend infor⸗ 
matoriſchen Charakter trugen, iſt naturgemäß ein abſchlie⸗ 
Bendes Ergebnis nicht möglich geweſen. Die Beſprechungen 
jollen in der Zeit vom 15.0. März vorausſichtlich in Wars 
ſchau fortgeſetzt werden. 


Na deutſch⸗Auſſiſchen Wirtſchaftsperhandlungen 


Berlir. Die deutſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 
die am 11. Februar d. Je. im Auswärtigen Ur: in Berlin auf⸗ 
Ar nommen wurden., befinden ſich ine Stedium der Ken ae un 
beratungen. Die Vollverſammlung ver beiden Delegation Y 
nach einer allgemeinen Turchſprache des beiderſeitig vorgebrachter 
Verhandlungsmaterials den Verhandlungsſtoff fur 
Durchberutung und Vorberatung an drei Kommiſſionen über. 
wieſen, und zwar an eine ſtatiſtiſche Kommiſſion für die Ent⸗ 
wicklung des Handelsverkehrs, an eine Kommiſſton für Rechts⸗ 
fragen und an eine Hauptkommiſſion zur Durchberatung der 
weſentlichen Fragen des Wirtſchaftsverkehrs und der Nieder⸗ 
laſſung. Dieſe Hauptkommiſſion hat inzwischen ihrerſeits eine 


bei der Senatswahl 
am Sonntag. Wir 
brauchen jede einzelne 
Stimme, wenn wir 
unſere zwei deutſchen 
Senatoren wieder 
haben wollen. 


Wechſel des Saargouverneurs 


Genf. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann empfing 
im Laufe des geſtrigen abends, die hier weilende Saardelegation. 
In erſter Linie iſt dabei die Ernennung des Nachfolgers La m⸗ 
berts erörtert worden. Der Völkerbundsrat wird im Laufe 
des Sonnabend in den letzten Sitzungen ſich mit dieſer Frage be⸗ 
ſaſſen und die Ernennung des Nachfolgers vornehmen. Die 
Mandate ſämtlicher Mitglieder der Saaregierung laufen be⸗ 
kanntlich am 31. März ab. Wer an Stelle Lamberts gewählt 
wird, iſt auch im Laufe des Freitag noch nicht endgültig geklärt 
worden. Die Verhandlungen ſind noch im Gange. Es werden 
zurzeit 8 Perſönlichteiten. und war aus n eutralen Ländern, 
genannt. Aus ausſichtsreichſter Kandidat wird augenblicklich 
der Finnländer Ehrenruth genannt, deſſen Kandidatur 
anſcheinend auch von deutſcher Seite begünſtigt wird. 


Kein Autounfall Jaleskis 
Worſchan. Die Meldung von einem angeblichen ſchweren 
Autounfall des polniſchen Außenminiſters Zaleski während 
einer Autofahrt von Genf nach Lauſanne, wird hier nach einer 
telegraphiſchen Anfrage in Genf dementiert. 


weiteren 
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Reihe von Unterkommiſſionen gebildet und dieſen die Beratung 
einzelner e entompiere übertragen. So bearbeitet je eine 
die | er Schiffahrt, der Spedition und 


des Werft Fungsweſens, ene vierte Unterkommiſſion behandelt 


die Fragen des laufenden Geſchäft⸗verlehrs, eine fünfte Unter⸗ 
kommiſſion ift für die Fragen drs ſomfetruſſiſchen Exports nach 
Deutſchland und eine ſechſte Unterkommiſſion für einzelne Fra⸗ 
gem des Wirtſchaftsabkommens gebildet worden. Zurzeit vollzieht 
ſich die Arbeit ausſchließlich innerhalb dieſer Kommiſſionen und 
Unterkommiſſionen. Die Vollverſammlung der Delegation wird 
erſt nach Abſchluß der Arbeiten der Kommiſſionen und Unter⸗ 
kommiſſionen wieder zuſammentreten. 


Umbildung der polnischen Regierung? 

Warſchau. In politiſchen Kreiſen rechnet man be⸗ 
ſt im mt damit, daß Vizeminiſterpräſident Bartel ſein 
Amt niederlegen und für den Poſten des Sejimmar⸗ 
ſchalls kandidieren wird. Auf Wunſch Pilſudslis 
ſoll der Sejmmarſchall künftig den Titel Sejmpräfis 
deut tragen. 

Als Nachfolger Bartels auf ſeinen bisherigen Poſten 
wird General Gorecki genannt. 


Hollands Außenminiſter bleibt fern 
Zur Aufnahme der polniſch⸗Iitauiſchen Verhandlungen. 


Genf. Wie von gut unterrichteter hbolländiſcher Seite mit⸗ 
geteilt wird, hat der hollandiſche Außenminiſter, der Be⸗ 
richterſtatter für die litauiſch⸗polniſche Frage im Rat iſt, zu⸗ 
nächſt nicht die Abſicht, an den Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Litauen in Königsberg teilzunehmen. Eine offi⸗ 
zielle Aufforderung des Rates an den holländiſchen Auzen⸗ 
miniſter, ſich als Vertreter des Rates nach Königsberg zu be: 
geben, liegt noch nicht vor. Es muß daher angenommen wer⸗ 
den, daß erſt im Falle eines Mißerfolges der Verhandlun⸗ 
gen der Rat den holländiſchen Außenminiſter veranlaſſen wird, 
ſeinerfeits die Initiative zu ergreifen, um ein endgültiges 
Scheitern der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen zu vermeiden. 

* 

Senf. In der Freitagsſitzung nahm der Rat einen Bericht 
des holländiſchen Außenminiſters über die litauiſch⸗polniſchen 
Verhandlungen entgegen. In dem Bericht wird kurz darauf 
hingewieſen, daß die beiden Regierungen beſchloſſen haben, in 
der nächſten Zeit die im Dezember vom Rat vorgejehenen di⸗ 
rekten Verhandlungen aufzunehmen. Aus dieſem Grunde 
wird vorgeſchlagen, dem Rat im Juni einen abſchließen⸗ 
den Bericht über die Ergebnifſe der polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen vorzulegen. 


Litwinow Mitte nächſter Woche in Genf 

Paris. Wie der Genfer Korreſpondent des „Petit Pariſien“ 
berichtet, iſt die Ankunft der ruſſiſchen Delegation in Genf 
für Mittwoch nächſter Woche angekündigt. Die Delegation werde 
von Litwinow geführt werden und zahlreiche militärische 
Experien aufweiien Lunartſcharski werde ihr dagegen nicht 
mehr angehörer 


N 
1 


Auf Der Leipziger Meſe feht man Diesmal viel Neues 


Die erſinderiſche Induſtrie — Die Maſchinenſchan intereffiert am meiſten 


Leipzig. Nach den beiden Saupttagen der Leipziger 
Frühjahrsmeſſe läßt ſich jetzt ein Ueberblick über die hauptſäch⸗ 
lich gefragten Neuheiten gewinnen. Nach wie vor konzentriert 
ſich das Hauptintereſſe der Beſucher auf die ſtändigen Fortſchritte 
der Technik, die auf der gewaltigen internationalen Maſchinen⸗ 
ſchan gezeigt werden. 

Vor allem beteiligten ſich auch die Hausfrauen daran. In⸗ 
tereſſe finden hier die elektriſchen Maſchinen, ſo wie ſie im Haus⸗ 
halt Verwendung finden, ferner bei Wärmeſpeichern, elektriſchen 
Waſchküchen, Koch⸗ und Waſchapparaten und Staubſaugern. Im 
Bereich der Schwachſtromtechnik intereſſierte ein Fernprechver⸗ 
ſtärker, elektriſche Autowagen, ferner Drehſtrommotoren. 


Auf der Meſſe des Kunſtgewerbes findet man geſchmackvolle 
und eigenartige Formen. Aus der Fülle ſei nur das weſentlichſte 
bemerkt: Bezaubernde Lederwaren in gefälligen Formen, Töpfe- 
reien in Blau und Braun, weichgeſtopfte hygieniſche Stoffpuppen, 
Ziergläſer, handgemalte Porzellane und Möbelbegüge. — In 
der Textilmeſſe ſind größere Abſchlüſſe zu verzeichnen. Im künſt⸗ 
leriſchen Aufbau ſtehen hier die Ausſteller im regſten Wett⸗ 
bewerb. Es intereſſiert eine vollſtändige Gartenlaube aus Strick⸗ 
wolle; Kleider werden vorgeführt, die die große Qualität des 
benützten Gartenmaterials zeigen. Es gibt Garne, die vor dem 
Mottenfraß ſicher ſind. Stark gefragt werden Tiſchdecken, Kiſſen 
und Krawatten in bunten Farben. Hier haben vor allen 
Dingen Südamerikaner und Inder, Ruſſen und Nordländer viel 
gekauft. Elaſtiſche Anzüge in langfaſeriger Wolle finden leb⸗ 
haftes Intereſſe. — In der Schau der Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel legten viele Firmen beſonderen Wert auf die Anknüpfung 
von Exportverbindungen; ſie iſt im weſentlichen gelungen. Die 
vielen Neuerſcheinungen in Schokolade und Zuckerwaren laſſen 
die humoriſti che Note erkennen. Figuren wie Max und Moritz, 
beweglich in einer Tonne ſitzend, ferner Schokolade mit Sports 
abbildungen zeigen jetzt, daß gegenüber früher der Geſchmack ſich 
gewandelt hat. 

Auf der Baumeſſe gibt es Fortſchritte auf der ganzen Linie. 
Bei den Bauhilfsmitteln, Baumaſchinen, Feldbahnen, Löffel: 
machern und den vollſtändigen Einrichtungen zur Herſtellung von 
Bohrlöchern ſind gute Abſchlüſſe erfolgt. Die Buchmeſſe bleibt 
faſt ganz auf den Umſatz billiger Ferienbücher und guter in der 
Preisſtellung vorteilhafter Neuerſcheinungen beſchränkt. Luxus⸗ 
ausgaben ſind nach wie vor ſchwer verkäuflich, dagegen iſt der 
Markt für neue Romane, zumal ſolche von pfychologiſch tieferer 
Problematik, und Reiſebeſchreibungen aufnahmefähig. Die Ver⸗ 
rackungsmittel. und Reklamemeſſe hält mit den geſteigerten Uns 
ſprüchen der neuzeitlichen Geſchäftsreklame Schritt. Sehr unter⸗ 
ſchiedlich gefragt find Spielwaren. Während einzelne Stände 
ganz ftill lagen, konnten andere Firmen mit entſprechenden Neu⸗ 
heiten Beſtellungen erhalten, vor allem in belehrendem Spiel⸗ 
zeug. In ledernen Sportartikeln iſt ein feſtes Geſchäft zu ver⸗ 
zeichnen. Dieſe Tatſache ſcheint mit der drohenden Preisſteige⸗ 
rung zuſammenzuhängen. 


Lebhaftem Intereſſe begegneten Porzellane, ſoweit neue For⸗ 
men in wirklich guten Qualitäten auf den Markt kommen. Die 
Abſchlüſſe bewegen ſich allerdings bis heute noch in mäßigen 
Grenzen. Die Neigung zum Kauf liegt bei künſtleriſchen For⸗ 
men in ſolider Ausführung. Schwierig iſt die Lage auf dem 
Glasmarkt. Das Angebot ift und erſtreckt ſich auf alle 


Arten, vom billigſten Gebrauchsglas bis zum koſtbarſten Kriſtall. 
Hartſteingut liegt ziemlich ruhig. In einigen Fällen konnten be 
friedigende Auslandsabſchlüſſe getätigt werden. Die Möbelmeſſe 
nimmt dadurch eine Sonderſtellung ein, daß ſie in wenigen Meß⸗ 
häuſern zuſammengefaßt und meiſt nur Möbelhändlern zugäng⸗ 
lich iſt. Nicht beſonders günſtig lagen Korbmöbel und Korb⸗ 


Von der geipziger geühlahrsmeſſe 
Laufkatze für Laſten. und Perſonenbetriebe. 


waren. Man ſieht hier alle moglichen Fu, ten, von den einfach⸗ 
ſten bis zu den ſtark überarbeiteten Gegenſtänden, die man kaum 
noch als Korbmöbel anſprechen kann. 

Die Lederwaren lagen trotz ihres leicht luxuriöſen Charak⸗ 
ters recht günſtig. Kurz⸗ und Galanteriewaren wurden ebenfalls 
viel gekauft. — Die Mechaniſierung der Muſik zeigte ſich be⸗ 
ſonders in der Muſikmeſſe. Die Schallplatteninduſtrie bringt 
viel Neuheiten. Der leidige Plattenwechſel wird in Zukunft ver» 
mieden durch einen Schallplattenwiederholer, der die Nadel nach 
Ablauf an die äußerſte Seite der Platte ſelbſttätig zurückführt. 
Der Muſikalienverlag bringt treffliche — älterer 
Meifter, ein belonders großes Feld nimmt Brahms ein. 


Ein Bollzſcullehrer geköhpat näs ganze Große Los der Pleußiſchen Gtantstokterie! 


Zufüllig auf Beſuch in der Stadt, lieſt der Gewinner im Schaufenſter die Frendenbotſchaft 


Seltſamer hat wohl kaum der Zufall geſpielt, als bei jenem 
Volksſchullehrer aus dem kleinen Orte in der Nähe von Pforz⸗ 
heim, der geſtern das große Los gewann. 

Der Lehrer, ein Mann von etwa 40 Jahren und aus Karls⸗ 
ruhe gebürtig, bewohnt nahe bei der Schule in dem kle nen Orte 
unfern von Pforzheim mit ſeiner Frau nud ſeinen beiden Kin⸗ 
dern eine Wohnung von nur wenigen Räumen. Schon ſeit vielen 
Jahren ſpielte der Lehrer Lotterie, doch konnte er ſich angeſichts 
der geringen finanziellen Mittel, die er zur Verfügung hatte, 
ſtets nur ein Viertel⸗ oder Achteilos gönnen. Faſt ſtändig war 
ihm jedoch das Glück hold, denn in den meiſten Fällen kam er 
mit dem Einſatz heraus. Dadurch murde er ermutigt, und er 
beſchloß eines Tages, ſich einmal ein ganzes Los zu kaufen. Er 


ſagte jedoch ſeiner Frau nichts davon, damit dieſe ihn 
wegen dieſer verhältnismäßig hohen Ausgabe keine Vor⸗ 
würfe mache. Deshab agb er auch dem Lotteriekollekteur 
Gohringer in Pforzheim, bei dem er das Los 
ſpielte, die Anweiſung, falls er etwas gewinnen ſollte, ihm 
keine ſchriftliche Benachrichtigung zukommen zu laſſen, ſondern 
ihn mündlich und perſönlich davon in Kenntnis zu ſetzen. 

Geſtern nachmittag hatte er ſchulfrei. Deshalb konnte der 
Lehrer nach Pforzheim fahren, um ſeine Beſorgungen zu machen 
und Bekannte aufzuſuchen. Nachdem er mehrere Einkäufe ges 
macht und Angelegenheiten erledigt hatte, kam er an einem 
Schaufenſter des Lotteriekollekteurs Göhringer vorbei. In dem 
Fenſter hing die große Liſte mit den Nummern der Loſe, die in 


Prinzeſſin Tatjana. 


Abenteuer einer ruſſiſchen Großfürſtenfamilie auf der Flucht. 


Von Willy Zimmermann ⸗Sſuslomw. 

15. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
5 jagte der Schlitten des Doktors über die 
Schneefelder. Ab und zu ließ er die Pferde im Schritt 

gehen, damit ſich die wild arbeitenden Lungen wieder be⸗ 

zu igen konnten. Aber das langſame Dahinrücken währte 
nicht lange. Ein lauter Zuruf brachte die Tiere bald 
wieder in ſchnellen Trab, und ſchon nach kurzer Zeit ſtieg 

Ber Dampf von den braunen Leibern auf. 

Wie das nur anzuſtellen ſei, überlegte der Doktor hin 
und her. Das ſtand feſt, es war ein Wagnis auf Tod und 
Leben. Auf jeden Fall mußte er die Vorbereitungen in 
kürzeſter Zeit und in aller Stille treffen. Geld? Das 
blieb die ſchwierigſte S . — ſollte er zu dem ge⸗ 
fährlichen Unternehmen, das nur durch Unſummen zum 
3 Ende geführt werden konnte, die Mittel nehmen? 

lles verkaufen? Das fiel auf. Auch war es ſonſt nicht 
durchzuführen. Heute, wo ein jeder ſeine Habſeligkeiten auf 
der Straße anbot, um ſich das Notwendigſte gegen Hunger 
und Kälte anſchaffen zu können, würde er lange auf zah⸗ 
lungsfähige Abnehmer warten können. Wenn nur die 

Geldmittel da wären. Das andere ließe ſich ſchon machen. 

Er hatte im Krankenhauſe ein abgelegenes Zimmer für id). 

Da konnte er in einer Woche einen ganzen Berg Vorrat 

anſammeln. Und dann eines Abends alles in den Schlitten 

gepackt, möglichſt die Gelegenheit abpaſſen, wenn man ihn 
beruflich über Land ſchicken würde. Der Vorſprung von 
einer Nacht und vielleicht noch einem Tag genügte. Ohne 

Zweifel, es ginge, wenn nur bie Mittel da wären, 

Eiskalt zog der Wind an den hämmernden Schläfen des 
Grübelnden vorüber. Die Pferde machten immer längere 
Schrittpauſen. In der Wolkendecke en ſich die 
blauen Löcher. Die Luft roch nach friſchem Schnee. 

„Wenn wir Schneefall bekommen.“ dachte der Doktor, 
„bin ich erſt nach dem Dunkelwerden in der Stadt. Ich muß 
den Abend in irgendeiner Weiſe nützen. Jede Stunde iſt 
eine Sprojle zur Rettungsleiter.“ 


Wieder feuerte der Doktor die Pferde an. br Sekte an. Der ib © Wind 
hatte ſich leicht gedreht, er ſaß ſchräg in der Rückenwand 
des Schlittens. So ging's ſchneller vorwärts. Vereinzelt 
tanzten Schneeflocken durch den Wind. Die Wolken hingen 
wie h Fangtücher herunter. 

Da endlich tauchte aus dem Dunſt die 5 Kirchkuppel 
B hervor. Sie lag ganz nahe. Das Ziel war er⸗ 
rei 


VI. 
Die Verfolgung beginnt. 


Alexei Petrowitſch ſaß an ſeinem Schreibtiſch. Im 
immer lag wohlige Wärme. Trotzdem fühlte der Doktor 
eim ue der vielen unerledigten Schriftſachen 

nicht das Wohlbehagen, das ſonſt an dieſem einſamen Platze 
über ihn zu kommen pflegte. Die Freiheit da draußen, und 
war ſie noch ſo ſehr von Gefahren umlauert, erſchien gegen 
dieſes eintönige, gepreßte Leben wie ein grüner Baum, der 
im Brauſen des Sturmes die innere Kräftigung fand. Der 
Doktor baute auf, um gleich darauf niederzureißen. Durch 
alle Pläne, die er ſich bereitete, ſchlich der Schatten der 
Unmöglichkeit. Ein Traum kam ihm in Erinnerung, den 
er irgendwo und irgendwann gehabt hatte. Eine Mauer 
ſtand über ſeinem Weg. Als er den Fuß hob, um ſie zu 
überſpringen, wuchs die Mauer empor, wuchs und Aas 
bis in den Himmel hinein. Es gab kein Hinüber. Dieſer 
Traum hatte den Doktor lange gequält. Heute ſtand das 
Bild in voller Klarheit vor ihm. 

Alexei zündete ſich eine Zigarette an und warf die 
Papiere ins Fach. Er wollte ſich frei machen von der Ume 
gebung, die Gedanken von den blauen Nauchringen, die 
lebhaft aus dem glühenden Kopf der Zigarette heraus⸗ 
wirbelten, leiten laſſen. 

Da klopfte es an der Tür. Ein Wärter erſchien. 

„Der Verwaltungsdirektor laſſen den Herrn Doktor 
bitten, möglich fofort ins Büro zu kommen. 

Die Verwa tung hatte ſich um die Tätigkeit der Aerzte 
nicht zu kümmern, 
gelegenheit ſein, die der Direktor mit i 
wünſchte 


Es mußte eine außer N En 
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eifrigen Suchens fand jedoch der Lehrer jeine Nummer 75 
darunter. Während er noch die Aushänge ſtudierte, wur l 


E letzten Tagen und Stunden gezogen worden waren. 
Schiefertafel in das Schaufenſter gehängt, auf der mit Areld 7 
Nummer 805 845 geſchrieben ſtand. Da ihm ſo war, als a 
feine Losnummer ſo ähnlich gelautet hätte, holte er ſein gr 
aus der Taſche und verglich die Nummern nenn 
fangs glaubte er nicht richt!g zu ſehen und blickte mi 1 
abwechſelnd auf die Nummern in dem Schaufenſter und auf 9* 
ſeines Loſes. Endlich war es ihm klar: Er hatte das große 
gewonnen! g 
Ohne äußerlich beſondere Zeichen ſeiner großen n 
regung zu verraten, betrat er den Laden, weil er ſehen 
ob ihn nicht vielleicht die Angeſtellten des Geſchäfts als 4 
Gewinner des großen Loſes erkannten und ihm gratulieren 
ten. Anſcheinend gleichgültig durchſuchte er die in dem 96 
aus gelegten Liſten und mußte dabei feſtſtellen, daß keiner 
in dem Laden Beichäftigten auch nur im entfernteſten ahnte; 905 
ſich der glückliche Gewinner des großen Loles in ihrem 2 6 
befand. Der Lehrer verließ das Geſchäft und irrte nun ziel 
planlos über eine Stunde durch die Stadt. Das Glücksg 90 
und die Erregung waren in ihm allmählich jo ungeheuer ge 
den, daß er nicht wußte, was er tun ſollte. | 
Nach anderthalbſtündigem Amherirren ſuchte er ſeinen 
Pforzheim wohnenden Schwager auf. Dieſem ſagte er: 5 
einmal mit herunter zu dem Laden des Lotteriekollekteurs, 7 
will ich dir etwas zeigen.“ Die beiden gingen nun hinunter 7 
das Geſchäft des Kollekteurs. Dort holte der Lehrer jein 4 
aus der Taſche, zeigte dieſes feinem Schwager und forderte M 
auf, die beiden Nummern miteinander zu vergleichen. Als 
Veſer ſich davon überzeugt hatte, daß der Lehrer tatsächlich 1. 
Gewinner des Großen Loſes war, umarmte er ihn. Dann 9' a 
fie wieder hinauf in die Wohnung. Kaum waren fie dort A 4 
kommen, als es an der Wohnungstür läutete und der 90 
kollekteur Göhringer ſelbſt erſchien. Dieſer war bereits dran 5 
bei der Frau des Lehrers geweſen, ohne den Mann jedoch m 
treffen. Eingedenk der Weiſung, falls das Los herauskon e 
ſollte, dem Lehrer nur perſönlich davon Mitteilung zu maß 
hatte er der Frau ihr großes Glück verſchwiegen und war 
Pforzheim zu dem Bruder der Frau gegangen, weil er er 
hatte, daß ſich der Lehrer dort befand. Als der Lotteriekoll 
das Zimmer betrat, kam ihm der Lehrer lachend entgegen. 
Der Lehrer kehrte nunmehr zu feiner Frau zurück, 57 
nun ebenfalls die freudige Nachricht brachte. Was er mit a. 
vielen Gelde anfangen wird, weiß er im Augenblick noch — 
Jedenfalls dürfte für ihn jetzt ein anderes Leben beginnen, 
der N bekommt ja auf fein Los rund 400 000 Mark 
gez 


„ 


Ein verhüngnisvoller Scherz 
Neichenberg. In der Nähe von Kunersdorf verunglückte Te 
Auto des Garagenbeſitzers Stehr aus Gablonz. Während m 
Wagen ſich in voller Fahrt befand, griff einer der Inſaſſen EA 
Scherz“ in das Steuerrad. Der Wagen ſtürzte um, ſtieß 10 
einen Baum und rollte einen Abhang hinab. Stehr pere 
heute im Krankenhaus. Ein Inſaſſe liegt lebensgefährlich 1 
letzt darnieder. Der Chauffeur erlitt eine Gehirnerſchütte 


Im nüchſten Krieg wird man ſich totlachen . 

In der letzten Sitzung der Royal Anited Service Inſtitutf 
hielt ein namhafter Chemieprofeſſor einen Vortrag über 25 
Gaſe des Zukunftskrieges, bei dem er u. a. ausführte: Die 
mie iſt imſtande, ein Gas herzuſtellen, das den Soldaten ſch ee) 
los einſchlafen läßt, ein anderes, das ihm zu derart unwider 
lichem Lachen reizt, daß er vor lauter Lachen nicht mehr weile 7 
kämpfen kann. Die erſte menſchenfreundliche Prophezeiung 'w 
die von anderen, offenbar weniger gut orientierten Seiten 900 

Jetzt wird es 


grauenvoll geschilderten Kriege der Zukunft! 
Kriegsfreiwilligen ja nur ſo wimmeln. 


Neuauflage des Paradieſes 

Eine Geſellſchaft amerikaniſcher Geſchäftsleute hat eine 
Inſel, die zu der hawaiiſchen Gruppe gehört, gepachtet, um 
eine völlige Nachbildung des Paradiefes zu errichten. Das 
rudies wird dann den Touriſten aus allen Ländern der Welt 
gänglich fein. Zunächſt find hervorragende Perſönlichkeiten 61 
den Ländern des Pacifics aufgefordert worden, das een 
Frucht⸗ und Zierbäumen, die in ihren Ländern wachſen. 0 
ſchenken. Der Bruder des Königs von Siam, Prinz Chand 
pflanzte perſönlich auf dieſer Inſel einen Baum, der aus 
ſiameſiſchen Dihungel ſtammte und der von der Wiſſenſchaft 
her noch nicht 1 worden iſt. 
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Alexei ſchritt durch die langen, warmen V des 
Krankenhauſes, wo ihm hier und da die bekannten Geſichter 
der Schweſtern freun lich zunickten. Das Direktionszimmer 
lag in einem Anbau am Ende des Gebäudes.“ 


„Großartig, großartig, Alexei Petrowitſch,“ empfing ihn 
der kleine, rundliche Direktor der ſich im d und 
Bluſe wie eine unglückliche Maskenfigur ausnahm. „I 
fürchtete ſchon, Sie heute nicht mehr zu erreichen. Bitte, 
aber bitte ſchön, Alexei Petrowitſch. Nehmen Sie Platz. 

Der Doktor ſetzte ſich. Die Liebenswürdigkeit des Direk⸗ 
tors widerte ihn an. 

„Alſo zur Sache, lieber aan Petrowitſch.“ Der Direk⸗ 
tor kramte in einem Mr herum. Er entnahm ihm 
ein dickleibiges Aktenſtück, deſſen Vorderſeite über und über 
mit roter Schrift bekritzelt war. a bier ſchob er die 
verbogenen Bügel der Brille hinter die haarverdeckten 
Ohren. „Es handelt ſich hier > eine Sache, die Sie per⸗ 
ſönlich ſehr intereſſieren dürfte. Sie waren doch früher im 
Krankekhauſe auf dem fürſtlichen Gute tätig?“ 

Dabei krümmte der Direktor den Daumen gegen das 
Fenſter und ſchaute den Doktor über die Brillengläſer an ⸗ 

„Jawohl, Herr Direktor,“ antwortete Alexei Petrowitſch. 

„Ich war dort tätig.“ 

„Arme Leute arme Leute,“ ſagte der Direktor, wie von 
K Mitgefühl ergriffen. „Sie tun mir bis in die 7 
leid. Ja, ja, die Revolution hat viel Elend angerichtet, h 
gan Unglück gebracht. Es iſt traurig, Alexei Sn 
raurig.“ 

„Um was handelt es ſich, Herr Direktor?“ fragte Nierek 

„Ich habe eine Abrechnung von dem Gutskrankenhauſe 
erhalten. Das Gebäude iſt vom Kreiſe für eigene Bermal, 
tungszwecke eingerichtet und das geſamte Inventar verkau 
worden. Der Betrag — es iſt eine ganz erhebliche Summe 
— ſoll an den hieſigen Sowjetkommiſſar abgeliefert werdet 
Da Sie nun die Verhältniſſe im früheren Gutskrankenhauſe 
genau gekannt haben, halte ich es für zweckmäßig, wenn 
das Geld beim Kommiſſar abliefern und ihm gleichzeitiß 
Aufklärungen über die ſchwebenden Fragen geben.“ 

„Ich habe mit dem Herrn Sowjekkommiſſar noch nichts 
zu tun gehabt, Herr Direktor.“ (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Amgebung 


Die Geheimhaltung der Stimmabgabe 
1) wie Senatswahl am morgigen Sonntag geht genau ſo vor 
geelchen die Seimwahl, in den gleichen Wahllokalen, mit den 
norg Stimmzetteln, und auch die Wahlzeit ift die gleiche, von 
del 1 9 Bis abends 9 Uhr. Wahlzellen wird es wie 
wird zeimmahl ebenfalls nicht geben, die Stimmabgabe 
vor N in vielen Wahllokalen vor den Angen der Anweſenden 
laflung gehen müilen, was zwar nicht mehr die von der Ver⸗ 
ändern vorgeſchriebene geheime Wahl if, was wir aber nicht 
18. die gen. Meik wird ſich aber die Möglichkeit finden 
an die Stimmabgabe trotzdem geheim zu halten, wenn nicht 
kalte de Weiſe, dann ſo, daß der Wähler den Zettel 18 
verhünd! bevor er ihn in den Umſchlag ſteckt. Das if ſelbſt⸗ 
mur 6 lich zuläſſig, und wenn der Wähler keinen anderen Weg 
ſehen deimbaltung ſeiner Stimmabgabe findet, dann faltet er 
Zettel. 


Wahllokale für die Senals wahlen 
Wahlbezirk I (32). 
Beuth ne ces fist 
ska), Eic or 
(04 are: rasse ytomska rasse 


Wahlbezirk II (33). 
h Wahllokal: Schule Mickiewicza. 
Richterschacht-Kolonie (Kol. Richtera), Michal- 
en we (Michalkowicka) Bergmannstrasse 
ee za), Richterschachtstrasse (Weglowa), Moltke- 
(Kosciuszki). 
Wahlbezirk III (34). 

Wahllokal: Sitzungssaal in der Gemeinde. 
hlolücherstrasse (Dabrowskiego), Gneisenaustrasse 
00 Wskiego), Seiffertstrasse Damrota), Poststrasse 
lem ga Humboldstrasse (Wilsona), Marktplatz 
) (Plac Wolnosci), Friedrichstrasse (Krasifiskie- 


8 Markstrasse (Parkowa), Hohenzollernstrasse (3- 
J 


a). 
F . Wahlbezirk IV (35). 
ahllokal: Schule Sienkiewicza (Blücherstrasse). 
arbarastrasse (Barbary) Schloss-Strasse (Stabi- 
A urzestr. (Krötka), Bienhofpark (Pszezelnik), 
hae D omminium (Lipowa), Schloss (Zamek), Sara- 
cht (Szyb Sara), Dominium (Dwor), Fitznerstr. 


tego). 
w. Wahlbezirk V (36). 
Ahllokal: Schule G. Piramowica (Schloss-Strasse). 
Nes] andastrasse (Wandy), Bienhofstrasse [Ps zezel- 


Wahlbezirk VI (37). 
Wahllokal: Schule Feldstrasse. 
M Biowitzerstrasse (Mysiowicka), Lützowstrasse 
ding jego], Friedhofstrasse (Cmentarna) Feldstr. 
. Sandstrasse (Piaskowa), Knappikstrasse 
e ewicza), Knoffschacht (Szyb Knof), 
hacht (Szyb Milowice). 
* Wahlbezirk VII (38). 
&hilokal: Schule Kröl. Jadwigi, Bienhofstrasse. 
Sy Vilhelmstrasse (Smitowskiego), Seitenstrasse (Bo- 
J. Knoffstrasse (Stowackiego). 
* Wahlbezirk VIII (30). 
Allokcal: Schule Konarskiego gegenüber Hütten- 
Lazarett. 
g 


Myllowit- 


Hugostrasse (Matejki) Böhmstrasse (Glowackie- 
Naglostrasse (Piastowska). 
Wahlbezirk IX (40). 
0 — 800. f. zw. 1 
eorgstrasse (Jerzego), Fannystr. (Konopnickiej), 
Nerve hütte (Lelewela), Neue Arb. Wohngeb. er 
Was i), v. der Georgstrasse und Srokowiec (Luc. 
IN u Schlafhaus (Sypialna), Srokowiec (Srokowiec- 
ı Aurahütterstrasse (Siemianowicka), Kol. Fanny- 
a (Plebiscytowa), vom Knoffschacht zur Georg- 
RB, (St. Czakaj) R. Fitznerstrasse (Fabryczna), 
N) 2 Fanny), Czakei (1) (Stalmacha, Dr. 
ego). 
Wahlbezirk X (41). 

NY ahllokal: Schule Jagiely, Schulstrasse, 
®ugebauerstrasse (Hallera), Bahnhofstrasse 
owa], Stollstrasse (Szeflera), Hüttenstrasse 

dora), Heinrischstrasse (Browarowa), Neue Hüt- 
ty Atse (Katowicka), Maistrasse (Koscielna) Lück- 
(Pitsudskiego), Ficinus-Strasse (Kopalniana). 
Wahlbezirk XI (42). 
Ri Wahllokal: Schule Kosciuszki. 
Kunychterstrasse [Sobieskiego), Wchowskistrasse 
Miarki), Junghanstrasse (Jadwigi). 
Wahlbezirk XII (43). 
Kl. Wahllokal: Turnhalle, Schroeterstrasse. 
Neyiaaüsnitzerstrasse (Staszyca), Hilgerstrasse (Sien- 
J. Gelhornstrasse (Jagielonska), Wiederastr. 
AJ, Jüttnerstrasse (Kopernika) Spindlerstrasse 
Ba), Schroeterstrasse (Szkolna), Hilgerplatz (Pl. 


a Skargi). 
an g. Ay g 5 i 
Son othefendienft. Die Stadtapotheke verſieht den Dienst 
Ntag, den 11. d. Mis. 


Yan & Scho net die Weidenſträucher. Wie jedes Jahr kann 
on den letzt ſchon wieder ſehen, daß Ausflügler Weiden⸗ 
N venach Hauſe tragen oder Händler und Marktfrauen 
bid N Haufen. In der jetzigen Jahreszeit, in welcher an⸗ 
bender ung für die Bienenvölker noch fehlt, dienen die 
u Ib en eiden als deren Nahrungsquelle und müſſen 
a Nr f wah öffentlich geſchützt werden. Zur Sidje- 
5 Wei io nützlichen Honigs ſollte man daher verhindern, 
4 nzweige abgebrochen oder die Weiden⸗Sträucher 
— beſonders von Kindern verwüſtet werden. 
bert verboten und nach dem Feld⸗ und Forſtpolizei⸗ 
Erb eſtraft werden müßte die Maſſenplünderung der 

uf as. Aume zu Handelszwecken. 
Bu Qi Schnen tritt der Tod — Herr Fleiſchermeiſter Jo⸗ 
Boret aus Königshütte kam zum Beſuch ſeiner vor⸗ 
Tochter und ſeines Schwiegerſohnes, Herrn B. 
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nach Siemianowitz. Kurz nach der Begrüßung feiner Ver⸗ 
wandten bekam er einen Schwächeanfall und mußte ſich 
ſetzen. Eine Herzlähmung, die eintrat, machte ſeinem Leben 
in einem Alter von 60 Jahren ein Ende. 

0: Tödlicher Grubenunfall. Auf der Maxgrube wurde 
am Mittwoch abend der Bergmann Nowak aus Michal⸗ 
kowitz durch herabfallendes Geſtein derartig verſchüitet, daß 
er dabei den Tod fand. 

⸗o⸗ Unſall. gr der Keſſelfabrik W. Fitzner in Siemia⸗ 
nowitz fiel beim Transport eines Transformators letzterer 
vom Wagen herunter und zerſchlug dabei dem Werkmeiſter 
Herrn Laqua einen Fuß, ſo daß er ins Lazarett eingelie⸗ 
fert werden mußte. 

0: Betriebseinſtellung. Harriman A. G., früher Gie⸗ 
ſches Erben, ſteht, wie verlautet, mit den Hohenlohe⸗Werken 
zwecks Ankauf der Georggrube in Verhandlungen. Be⸗ 
kanntlich markſcheidert die Gieſche⸗Hrube mit — 
unter Tage, jo daß die Abförderung ſeitens der Gleſche⸗ 
Grube ſich rentabler geſtalten wird. Die Harriman⸗A.⸗G. 
beabſichtigt die Bel Kalt von Georggrube beizubehalten, 
außer der Beamtenthatt Leider wird der a⸗Schacht, 
welcher bergtechniſch überzählig wird, bereits eingeſtellt 
und die Belegſchaft entlaſſen. 


eee mq . 
Alles wählt 18! 


Sonntag geht's wieder hart auf hart, 
Wieder ſteigt der Tag der Wahlen. 
Lange wurden wir genarrt. 
Sonntag heißt es: Wiederzahlen! 
Nicht ein einziger darf fehlen. 
Sonntag heißt es: 


18 wählen! 


O. man hat ſich's nicht geſchenkt 

Uns mit Schmutz zu bombardieren 

Und mit Lügen, giftgetränkt, . 
Stimmenfangend zu jonglieren. 

Dieſer Krämerfang auf Seelen 

Muß ſich rächen: 


18 wählen! 


Wiel verſz rochen, viel gebrochen 

Viel gelockt und viel verbockt, 

Hat man uns nach Strich und Knochen 
Wir — wir haben ſtill gehockt. 

Ja man liebt es uns zu quälen. 

Ihr wollt Beſſerung? — 


18 wählen! 


Wahlgemeinſchaft — Notgemeinſchaftl 
Eng umſchließt uns feſt ein Band 
Gegen Lüge, Neid und Feindſchaft 
Hier in unſerem Heimatland. 

Dieſe Einigkeit muß ſtählen, 

Treu dem Volkstum: 


18 wählen! 


Klipp und klar find unſre Ziele, 

Wenig Worte, doch die echt! 

Ohne Lärm und Klappermühle: 
„Wahrheit, Ordnung, Pflicht und Recht!“ 
Kein Krakeeler kann uns ſtehlen 

Unfern Wahlſpruch: 


18 wählen! 


Laßt fie ſchreien, laßt fie maulen, 
Laßt ſte weiter Phraſen drohn! 
Gebt den Köpfen, dieſen faulen 
Sonntag ihren rechten Lohn! 
Jede Stimme, ſie wird zählen, 
Darum: 


Alles 18 wählen! 
EEC 


Der Wochenmarkt am Freitag machte wieder einen ganz 
guten Eindruck. Die Beſchickung war nicht ſo gut wie am 
Dienstag, doch war der Anterſchied nicht groß. Der Butter⸗ 
und Eiermarkt brachte ein Ueberangebot an genannten Wa⸗ 
ren; für 1 Zloty erhielt man 6 Eier, größere 5, Landbutter 
koſtete 3,25 Zloly, Deſſertbutter 3,80 Zloty. Auf dem Ge⸗ 
müſemarkt zeigte es ſich, daß die Gemiüfegeit zu geht. 
Wenig war vorhanden, dafür find die Preiſe geſtiegen. Für 
Roſenkohl wurde 2 Zloty, für Spinat 3 Zloty, für Wei 
kraut 20 Groſchen, für Rotkohl 60 Groſchen und für Welſch⸗ 
kraut 60 Groſchen pro Pfund gefordert. Auf dem Geflügel⸗ 
markt waren nur Hühner und einige Tauben zu ſehen; 
Hühner wurden mit 8—10 Zloty pro Stück gehandelt. Der 
Fleiſchmarkt war gut beſetzt, ebenſo der Produktenmarkt. 
Der Beſuch des Marktes ſeitens des Publikums war auch 
ein guter zu nennen. Die Höchſtpreiſe an der amtlichen 
Preistafel zeigten keine Veränderung. 

Mittelkino. Im Mittelkino wird ſeit Freitag der bekannte 
franz. Film „Die Greuel der ruſſiſchen Revolution 1917“ („Bren⸗ 
nende Herzen“) gedreht. Dieſer ganz hervorragende Film bringt 
Bilder, von wahrhaft plaſtiſcher Schönheit. Es wird eine gerade⸗ 


zu vorbildliche. moderne Innenarchitektur gezeigt. Der Film 


ſpielt in erſten Geſellſchaftskreiſen und behandelt die Tragodie 
einer Frau, die gezwungen wurde einen ungeliebten Mann zu 
heiraten, während der ehemalige Verlobte in ihrer Nähe weilt. 
Derſelbe wird wührend der Revolution von dem Gatten er⸗ 
Später lernt ſie einen Doppelgänger von ihm kennen. 
Jaques Catelain inne, die ſchöne 
Emmy Lynn gibt Sonja die Gattin. Karl Roger iſt der deſpo⸗ 
tiſche Gatte, General Woronow. Der Film iſt ein Grofilm 
erſten Ranges, und niemand ſollte den Genuß ſich entgehen laſſen. 
Reizend iſt das Luſtſpiel mit der kleinen „Peggy“ und ihrem 


mordet. 
Die Doppelgängerrolle hat 


Hunde „Favorit“. 


s- Kammerlichtſpiele. Der großangelegte, von Sudermanns 
berühmten Roman abgeleitete Film „Verrat“ oder „Der Katzen⸗ 
ſteg“, führt uns die ergreifendſten Handlungen aus den Be⸗ 
Mit Jack Trevor, der die packende 
Epiſode mit voller, gutgelungener Tragik darſtellt und Lizzi 
Arnas, die in der Hauptrolle ſehr wirkungsvoll und erſchütternd 
wirkt, zeigt uns das Filmwerk, das tragiſche Schickſal zweier 
Men chen, die verachtet und verflucht von ihren Landsleuten, den 
Dänen, einſam in dem alten verfallenen Schloſſe hauſen. Hierzu 
ein neites, humoriſtiſches Beiprogramm mit unſerem berühmten 


freiungskriegen vor Augen. 


Liebling, Harald Lloyd, das jeder einzelne ſehen muß. 


Börſenkurſe vom 10. 3. 1928 
(11 Uhr vorm. unverbindlich) 


Warſchan . . . 1 Dollar { rang als 


Berlin . . 100 2 — 
Kaltomitz . . . 100 Rm. 
1 Dollar - 


100 2 


46.90 Nmk. 
213.219 zi 
8.911/, 2 
46.90 mt, 


Gottesdienjtordönung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Sonntag, den 11. März. 
6 Uhr: für die Parochianen. 
72 Uhr: zum HI Antonius, hl. Thereſia von der Familie 
Klama. 
8% Uhr: für ein Jahrkind Margarete Hornig. 
10% Uhr: zur HL Thereſia vom Kinde Jeſu als Danffas 
gung vom 3. Karmeliterorden. 
Montag, den IA März. 
1. hl. Melle für verſt. Ignatz und W. Kozlik und Verwandt⸗ 


2. 91. Meſſe für verſt. Emanuel Polaczek, Sohn Robert und 
arme Seelen im Fegefeuer. 

3. HL Meſſe für verst. Franz Bieniasz, Albert und Va⸗ 
leska Kospok. 

4. Beerdigungsrequiem für verſt. Johann Roger. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurabätte, 
Sonntag, den 11. März. 
1. Me r die Parochianen. 
8 a ui der Familie Kolodziej. 
8% Uhr: Intention der Familie Borszcz. 
10% Uhr: für ein Jahrkind der Familie Wozniczka und 
verſt. Verwandtſchaft Wozniczka und Przybylla. 
Montag, den 12. März. 
1. Hl. Meſſe für verſt. Katharine, Joſef und Franziska 
Jendrszol. 
2. Requiem für verſt. Wilhelm und Eliſabeth Schittek. 
8 Uhr: Begräbnismeſſe für Marie Bamol. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahntte. 
Sonntag (Dfuli), den 11. März. 
9% Uhr: Hauptgottesdienſt. 
41 Uhr: Kindergottesdienſt. 
12 Uhr: Taufen. 
5 Uhr nachmittags: Monatsverſammlung des evang. Män⸗ 
nervereins. 
Montag, den 12. März. 
74 Uhr: Jugendbund, jugendliche Abteilung. 
Dienstag, den 13. März. 
7% Uhr: Jungmädchenverein. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Proteft gegen die Sejmwahlen 
Der Hauptvorſtand des Schleſiſchen Katholiſchen Volkes 
bloces oder Korfanty⸗Kichtung, hat an den Vorſitzenden der 
Wahlkommiſſion für den Wahlkreis 39, Herrn Wengromski, ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er gegen die Sejmwahl Eins 
ſpruch erhebt und Entſcheidung beim höchſten Verwaltungsge⸗ 


richt beantragt. j 
3 Der Einſpruch wird begründet, daß die Wahlen unter 
Es ſei feſtgeſtellt worden, 


einem ſtarken Terrot ſtattfanden. e ut 
daß entgegen der Wahlordination für die Sanacja in den 
Mahllotalen Propaganda betrieben worden iſt, daß Auſſtändi⸗ 
Ihe Wahlberechtigte, welche den Stimmzettel 37 abgaben, über⸗ 
fielen. In Slupna, wurde vor die Wahlurne ein Spiegel auf⸗ 
geſtellt, damit der Wahlvorſitzende ſehen konnte, was für ein 
Stimmzettel in das Kuvert geſteckt wurde. Außerdem ſind viele 
Fälle zu verzeichnen, da Polizeibeamte, welche für Ordnung und 
Nuhe in den Wahllokalen ſorgen ſollten, ihre Amtsbefugniſſe 
mißbrauchten und für die Sanacja propagierten und Ver⸗ 
trauensmännern der Liſte 37, die dagegen proteſtierten, mit 
Arretieren bedrohten. Verſchiedentlich haben auch die Wahl⸗ 
vorſitzenden die Wahlberechtigten erſucht, den Stimmzettel di⸗ 
rekt an der Wahlurne in das Kunert zu ſtecken, und ſoweit da⸗ 
gegen proteſtiert wurde, iſt mit der Entziehung der Stimmab⸗ 
gabe gedroht worden. a ’ 

Am Schluß dieſes Einſpruchsſchreibens wird der Wahl⸗ 
freistommillionsoorfigende noch erſucht, bei der Polizeibehörde 
dahin vorſtellig zu werden, daß die Senatswahlen gemäß der 
Wahlordination durchgeführt werden können. 


Das endgültige Ergebnis für den Wahlkreis 40 
(Bielitz · Ryb . k 75 
Nach dem jetzt vorliegenden amtl. en Ergebnis für 
Bartels 40 (Bielitz—Teſchen—Pleß—Ryobnik) haben bei 
247855 Stimmberechtigten ſich 224031 an der Wahl beteiligt, 
die 222 847 gültige e Die Wahlbeteiligung ber 

trug 90.4 Prozent. Es erhielten: N 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 49 404 St. 22,1 Proz. u. 2 Mand. 
Regierungspartei 78 675 St. 35,83 Proz. u. 3 Mond. 
Korfantypartei 46 206 St. 20 Proz. u. 1 Mand. 
Sozialiſten 41 300 St. 18,5 Proz. u. 1 Mand. 
Die Reſtſtimmen entfielen auf die Splitterparteien. 


Wird Korfanty in den Warſchauer Sejm 
einziehen? 

Die Warſchauer Sanacjapreſſe ſchrieb vor kurzem. daß 
Korfantu unter keinen Amſtänden in den Warſchauer Seim 
zugelaſſen werden dürfe und ſei es auch mit Gewalt. Jetzt 
ae wiederum die 5 Warszawska“ zu berichten, daß 
Korfantn ſich über die für ihn ſehr ungünſtige Situation 
orientiert habe und nicht mehr daran denke, ſein Mandat zu 
behalten. 

"Es ift zwar möglich, a Korfanty nicht mehr im War⸗ 
ſchauer yarlamentariihen eben auftreten will, aber ſo⸗ 
weit wir ihn kennen, iſt die Nachricht des Warſchauer Blat⸗ 
tes ſchwer zu glauben. Daß man aber Korfanty mit allen 
Mitteln hindern wird, in den Warſchauer Sejm einzuziehen, 
ift eher zu glauben, da in Warſchau in der letzten Zeit Ge- 
bräuche gegen politiſche Perſonen eingeriſſen haben, die an 
Wild⸗Weſt erinnern oder an das Land der Hammeldiebe. 


Wer kann vom aktiven Milifärdienft 
zurückgeſtellt werden? 

Geſuche um Zurückſtellung vom aktiven Militärdienſt 
ntüſſen innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Ausmuſterung 
eingebracht werden. Sofern die näheren Umſtände. welche 
eine Zurückſtellung als notwendig ergeben, erſt nach dem 
vorgeschriebenen Termin eintreten, ſoll die Einreichung der 
Geſuche ſpäteſtens im Verlauf von vier Wochen, von dem 
Eintreten eines ſolchen Falles, erfolgen. Dagegen muß die 
Anmeldung betr. von Erlangung von Erleichterungen ge⸗ 
mäß Artikel 51 des Geſetzes über die allgemeine Militärs 
pflicht ſpäteſtens am Tage der Ausmuſterung vorgenommen 
werden. Vom Militärdienſt können zurückgeſtellt werden: 1. 
die einzigen Ernährer der Familie, 2. e hes von ererbten 
Landwirkſchaften, 3. Antragſtellex, welche theoretiſchen Stu⸗ 
dien obliegen, 4. in beſonderen Fällen Handwerkslehrlinge, 
welche in einer vorgeſchriebenen Zeit ihre Ausbildung bei 
einem anerkannten Innungsmeiſter abſchließen müſſen, ſo⸗ 
fern die Bittſteller eine glaubwürdige Beſcheinigung, aus⸗ 
geſtellt von der gewerblichen Inſtitution, beibringen. Sofern 
es ſich um Zurückſtellung von Familienernährern handelt, 
müſſen den Geſuchen nachſtehende Unterlagen beigelegt wer⸗ 
den: Ein Auszug aus der Gemeindematrik und eine beglau⸗ 
bigte amtliche Beſcheinigung über die Vermögenslage. 


Kurſus für Kriegsinvaliden 


Laut Bekanntgabe” des Wojewodſchaftsamtes, Abt. für Ar: 
beit und ſoziale Fürſorge, beginnt am 1. September d. Is. in 
Niepoloſice (Wojewodſchaft Krakau) für Kriegsinvaliden ein 
Wald⸗ und Feldhüter⸗Kurſus, welcher bis Ende Auguſt 1929 Tort- 
geſetzt wird. In den Wintermonaten erfolgt jedoch eine ſechs⸗ 
wöchentliche Unterbrechung. Das ſtädt. Wohlfahrtsamt in 
Kattowitz fordert alle Intereſſenten, ſoweit dieſe im Bereich von 
Groß⸗Kattowiß wohnhaft find, auf, Anmeldungen zwecks Zu⸗ 
laſſung zu dem vorerwähnten Kurſus bis ſpäteſtens zum 20. 
April d. Is. im Verwaltungsgebäude des Magiſtrats auf der 
ulica Mlynsta, Eingang 2, Zimmer 28 vorzunehmen. Beizubrin⸗ 
gen iſt ein Ausweis, aus welchem hervorgeht, daß der Antrag⸗ 
ſteller Kriegs⸗ bezw. Aufſtandinvalide iſt. Auch muß die Höhe 
der Erwerbsunfähigteit (in Prozenten], ſowie die Art der er⸗ 
littenen Beichädigung zu erſehen ſein. Bei der Anmeldung wer⸗ 
den durch das ſtädtiſche Wohlfahrtsamt nähere Informationen 
erteilt. Da einlauſende Geſuche und Anmeldungen nach Ablauf 
des ausgeſchriebenen Termins grundſätzlich nicht Berückſichti⸗ 
gung finden, muß dieſe Friſt genau eingehalten werden. Emp⸗ 
fohlen wird. die notwendigen Schritte ſchon jetzt in die Wege zu 
leiten. 


Die Zahl der Arbeitsloſen im Kreiſe Kalkowitz 


beläuft ſich im ganzen auf 10340 Perſonen. Davon ſind 
3125 Bergarbeiter, 743 Hüttenardeiter, 527 Metallarbeiter, 
55 Arbeiter in Manufakturfabriken. 247 Bauarbeiter, 47 


Landarbeiter, 376 geiſtige Arbeiter u. 4830 andere Arbeiter. 


Neue Jigareitenmarken 

Zwei neue Luxus⸗Zigarettenmarken ſollen Ende dieſez 
Monats auf den Markt gebracht werden und zwar „Nil“ 
ohne Mundſtück, und „Gabinet“ mit Mundſtück. Verkauft 
werden ſie in Schachteln zu 10 und 20 Stück. Der Preis für 
die neuen Zigaretten iſt noch nicht feſigeſetzt. Dieſe neuen 
Marken ſollen eine Konkurrenz für die guten Auslands⸗ 
zigaretten darſtellen. 

ne —— 


Kattowitz und Umgebung. 

Deutſches Theater Kattowitz. Wir weiſen nochmals 
darauf bin, daß am Montag, den 12. März, nachmittags 
4 Uhr, eine Schülervorſtellung ſtattſindet. Zur Aufführung 
gelangt „Herodes und Mariamne“, Schauſpiel von Hebbel. 
Karten zu ſtark ermäßigten Preiſen an der Kaſſe des Deut⸗ 
ſchen Theaters. Rathausſtraße. 

Ukrainiſcher Volkschor in Katowice. Dem Verein für volks⸗ 
tümliche Vorträge, Katowice, iſt es gelungen, den noch vom ver⸗ 
gangenen Jahre her beſtbekannten ÜUkrainiſchen Volkschor unter 
Leitung des Profeſſor Dimitri Kotko für ein Gaſtkonzert Tür 
Freitag, den 16. März d. J. (Reichshalle, abends 8 Uhr] zu ge: 
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Klaviere werden teurer! 
ECC 


Die am 15. März 1928 in Kraft tretende Zollvalorisierung auf 
sämtliche Musikinstrumente und Bestandteile bringt eine Ver- 
teuerung des Zolles um 72 aller ausländischen Instrumente und 
eine Preiserhöhung von 15% für einheimische Erzeugnisse mit sich. 


Warten Sie nicht 
| TE TEN DE N 


bis mein Lager erschöpft ist und die Verteuerung sich voll auswirkt. 5 


Emanuel Wittor, Piano- und Musikhaus! 


Katowice, ul. 3-g0 Maja 38 


FÄRBEREIL 
CHEMISCHE 
REINIGUNG 


Katowice 


\. Aman 


Kröl.-Huta 


an die 


er 


Reiche Auswahl Niedrigste Preise 


Handarbeiten 


Stickzubehör sowie Woll- und Kurzwaren 
Kleider u. Blusen werden 
sauber und billigst vorgezeichnet. 


L.. Kubista, ul. Wandy 22 


BOOC0C20030000000 
rr tl 1 leeres, geräumiges 
Zimmer 
wird per ſofort von Be⸗ 
amtin geſucht. 
Gefl. Offerten unt. 100 
eſchäftsſt. dieſer 
Zeitung erbeten. 
Siemianowice, ul. Bytomska Nr. 13. 


Inſerate S 


in dieſer Zeitung 
haben 
den größten 


Erfolg! 


Schlesierl 
FFF 


Die Sejmwahl hat die Kraſt des Deutſchtums 
erwieſen. Sechs deutſche Schleſier ziehen in 
den Sejm ein. Wir haben ein Mandat ge⸗ 
wonnen. Unfer Erfolg wäre noch ſichtbarer, 
wenn die deutſchen Sozialiſten mit uns ge⸗ 
gangen wären. Die von ihnen auf die Liſte 2 
abgegebenen Stimmen ſind verloren gegangen. 
Am Sonntag, den 11. März, wählen wir 


zum Senat 
LDL 


Es kommt auf jede einzelne Stimme an, wenn 
wir, wie 1922, zwei Mandate erlangen wollen. 


Die einzige deutſche Liſte für den Senat iſt 


18 


Jeder Deutſche ſtimme für dieſe Liſte. Wir 
machen keine leeren Verſprechungen. Aber 


wir haben gekämpft und kämpfen 


für Arbeit und Brot! 
für Kirche und Schule! 
für Recht, Oerechtigkeit und Freiheit! 


deutſche Wahlgemeinſchaft 


Verſorgt Euch mit Stimmzetteln 18 und nehmt 
dieſe am Sonntag zur Wahl mit. Nehmt auf 
alle Fälle auch Ausweiſe, Verkehrskarten, 
Militärpäſſe uſw. mit. 


11 


winnen. Die überall ausverkaufeln Konzerte, ſowie die loben⸗ 
den Preſſekritiken, ſind der beſte Beweis für die Güte und Be⸗ 
liebtheit des Chores. Zu bemerken wäre noch, daß der Chor 
mit vollſtändig neuem Programm aufwarten wird. 

Die Leiche des Oberhäuers Cebulla gefunden. Am Freitag 
wurde in einem Teiche, der ſich zwiſchen der Königshütter 
Chauſſee und der Deutſch⸗Bleiſcharleygrube befindet und in der 
Nähe der Stelle, an der Hut, Stock und Aktentaſche des ſeit dem 
5. d. Wis. als vermißt gemeldeten Oberhäuers Cebulla aus 

Friedrichsdorf bei Kattowitz lagen, ſeine Leiche gefunden. Allem 
Anſchein nach handelt es ſich um einen Unglücksfall, da bei der 
Leiche noch die ſämtlichen Wertſachen und das Geld gefunden 
wurden. Cebulla hat an dem fraglichen Tage hier in Beuthen 
mehrere Lokale beſucht und es wird nermutet, daß er in betrun⸗ 
kenem Juſtande auf dem Nachhauſemeg in den Teich geſtürzt 
iſt. Aeußere Verletzungen waren an der Leiche nicht feſtzuſtellen. 
Die Ermittelungen wurden von der hieſigen Kriminalpolizei 
Hand in Hand mit der Kattowitzer Kriminalpolizei geführt. 
Zahlreiche Polizeibeamte haben das in Frage kommende Ge⸗ 
lände abgeſucht. 

Tod auf der Halde. Der arbeits⸗ und obdachloſe Nikodem 
Krawezyk, 36 Jahre alt, nächtigte ſeit langem auf der Halde ver 
Ferdinundgrube. Am Morgen des 7. März wurde er von Arbei ⸗ 
tern dieſer Grube im bemußtloſen Zuſtande aufgefunden und ſo⸗ 

| fort ein Grubenſanitäter benachrichtigt. Obgleich dieſer ſofort 
erſchien und Wiederbelebungsverſuche vornahm, war alles vei⸗ 
gebens. Der Tod trat infolge Haldengasvergiftung ein. 

Unter Ausſchluß der Oefſentlichteit. Wegen Vergehens gegen 
das keimende Leben hatten ſich vor dem Landgericht in Katto. 
witz der Arbeiter Paul Rörricht aus Kattowitz und das Dienſt⸗ 

| mädchen Cäeilie aus Hohenlohebütte zu verantworten. Die Be: 


n 


Hausbesitzerbank, Siemlanowlce SL 


Spöldzielnia zap. 2 ogran. odp. 


Zu der am Miltwoch, den 28. März 1928, 
abends 6 Ahr in Generlich's Saal, Laurahütte, 
Sobieskiſtr. ſtattfindenden 


Genernlversummlung 


werden die Mitglieder hiermit ergeb. eingeladen. 
Tagesordnung: 

1. Vorlegung des Berichts und der Jahres⸗ 
Fand für 1927 
2. Genehmigung der Bilanz und Verteilung 
des Reingewinns für 1927 
Entlaſtung des Vorſtandes und des Auf⸗ 
ſichtsrats 
4. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern 
Siemianowice Sl., den 8. März 1928. 


Der Auſſichtsrat 


Laut Genoſſenſchaftsgeſetz usa die Jahres⸗ 
rechnung und die Bilanz für 1927 von heute ab 
in unſerem Geſchäftslokal zur Einſicht der Mit⸗ 


glieder aus. 
Der Vorſtand 
Biedermann Wegrzyk 
— DE EEE | 


* Uhren- u. Juwelenkäufe 
ena Vertrauenssadie 


Schon der erste Einkauf 
zu unse em stän digen Kunden 


mr lacobow itz Beuthen o 15 


See 


54 


Dane: 
unjere Zeitung! 


290000 


Sees 


weisaufnahme ergab eine Schuld der beiden Beklagten, welche 2 
einer Gefängnisſtrafe non je 6 Monaten verurteilt wurden, 
Gewährung einer Bewährungsfriſt von 2 Jahren. za 
Brände. In dem Milchhäuschen am Stadttheater d — 
Feuer aus. Es geriet das Dachgebälk in Brand, doch wur 1 
das Feuer in kurzer Zeit gelöſcht. — Eingedämmt worden iſt 4 
Zeitraum von 10 Minuten ein ausgebrochenes Feuer im 8 
des Militärrentamts auf der Emmaſtraße. Dort ſelbſt war 
Akten infolge Ueberheizung des Ofens in Brand geraten. 
Ein weiterer Brand brach auf der Gutenbergſtraße 2 in der 
Wohnung des Kaufmanns Jentſch aus. Es verbrannten 
tratzen, Oberbetten, Kiſſen und Bettüberzüge. Das Feuer wur 
durch eine brennende Zigarette verurſacht. Der entſtanden 
Schaden beträgt 500 Zloty. Infolge der ſich entwickelten Nan 
gaſe erlitt die Ehefrau des Wohnungsinhabers eine erheblifß, . 
NRauchgasvergiftung. Menſchenleben waren jedoch nicht zu 
klagen. —* N 
Sacharin⸗ und Tabakſchmuggel. Der Arbeiter Georg Lei 
aus Schwientochlowitz verſuchte am 28. September v. Is. an 
Zollſperre in Beuthen 57: Kilo Sacharin, welches in einen 


großen Gebund Holz verſteckt wurde, nach Polen zu ſchmuggel ö 
pol | 


wurde jedoch ertappt und am gejtrigen Donnerstag durch 
teil der Zoll⸗Strafkammer in Kattowitz zu einer Geldſtrafe 
1 100 Zloty verurteilt. — Erwiſcht worden iſt an der Sperre 
Georgenberg der Händler Joſef Marſetz aus Sosnowitz. we 

18 Kilo deutſchen Tabal (Feinſchnitt) mit ſich führte. Da di 
Schmuggler bereits wegen Uebertretung der Zollvorſchriften 
ſtraft geweſen -tit, erhielt derſelbe diesmal eine Geldſtrafe! 
Höhe von 5499 Zloty. — Die Konfiskation der Schmugge“ 
waren wurde in beiden Fällen aufrecht erhalten. 


Spihbuben im Teunisklub. Dem Klublokal des Kattow'the“ 
Tennisvereins auf der ul. Bankowa, wurde dieſer Tage ein? 
ſuch abgeſtattet und faſt ſämtliche Schränke erbrochen, aus dene“ 
viel Garderobe geſtohlen worden ijt. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 422. 0 
. Sonntag. 10,15: Uebertragung des Gottesdienſtes. — 12000. 
Zeitzeichen und Wetterbericht. — 12,10: Philharmoniſches K 17 
zert. — 14,00: Landwirtſchaft. Vortrag. — 14,30: Religiöl⸗ 
Vortrag. — 15,15: Konzert der Warſchauer Philharmonie. 
19,10: Vorträge. — 20,30: Abendkanzert (Belgiſche Wufik). 
22,90: Zeitanſage, Abendberichte. — 22,30: Konzertübertragung 


Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle za 
Allgemeine Tageseinteilung: . 
1115: Wetterbericht. Waſſerſtände der Oder und Tagesnal 


richten. 12.15—12.55: Konzert für Verſuche und für die Fan 
induſtrie auf Schallplatten). 12.55: Nauener Jeitech 


13.30: Zeilanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesna 
richten. 13.45—14.45: Konzert für Vetſuche und für die Fun 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung ). 15.30: er 
landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten. 17. 
Iweiter landwirrſckaftlicher Preisbericht (außer Sonnabend] 
18.45: Wetterbericht anſchließend Funkwerbung *). 22.00: 2550 
argage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. Funkwer 
und Spertfunk. 22.15—24.00: Tanzmuſtt (Zwei⸗ bis dreimal 
der Woche). 

*) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 4 

Sonntag, den 11. März. 4,15: Uebertragung des Glocken. 
geläutes der Chriſtuskirche. — 11.00: Uebertragung aus Gleiwiß 
Enangeliſche Morgenfeier. — 12,00: Mittagskonzert. — 14T 
Rätſelfunk. — 13,50: Zehn Minuten für den Kleingärtner. 5 
14.00: Abt. Philatelie. — 14,25: Stunde des Lundwirts. — 149 
Schachfunk. — 15,30: Märchenſtunde. — 16,00: Liederſtunde. 
17,00: Plauderei über den Wein. — 17,20: Abt. Welt und Wal 
derung. — 18.00: Uebertragung aus Gleiwitz: Unterhaltungst® , 
zert. — 19,00: Zweiter Wetterbericht, anfchlierend Anntmerbil 2 
— 19,05: Gerhart Pohl und Paula Ludwig, leſen aus eigen 
Werken. — 2,15: Belgiſcher Abend. — Anſchließend: Die Abend 
berichte. — 2230—24,00: Tanzmuſik der Funktapelle. N 
CCC . 


Verantwortlicher Redakteur: einher Ma i in Kattowitz, 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z gr. od 
Katowice, Kosciuszki 29. 


der Schleſiſchen F. 
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fabrikere > 


sind Glanzleistungen köchenchemischer Er. 
rungenschaften u. werden von erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet, 


0 Det bekanntesten Marken sind: 
r. Oetker s Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulver 
2 ee 3 
r. Ostker's Milcheiweiß-Pul 
Dr. Oetker's Rote Grütze 25 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 
90 
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